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Ziel unserer Gruppenarbeit
DIAGNOSE DARMKREBS

Was nun?

Unterstützt von Mitarbeitern des Teams haben die Betroffe-
nen die Chance, in entspannter Atmosphäre verständliche 
Antworten auf solche Fragen zu erhalten, die sich erst im 
späteren Verlauf der Erkrankung oder im Kontakt mit anderen 
Betroffenen ergeben.

Das Treffen der Selbsthilfegruppe „Darmkrebs“ findet an 
jedem dritten Dienstag in ungeraden Monaten um 17.30 Uhr 
statt.

Wo?	 Diakonie Soziale Dienste gGmbH
	 Konferenzraum im 2.OG (kein Aufzug, nur über 	
	 Treppenhaus erreichbar)
	 Sieghütter Hauptweg 3
	 57072 Siegen

Wegbeschreibung:
Die schmale Einfahrt zum Gebäude befindet sich gegenüber 
von Europcar und ist mit dem großen Hinweisschild
„Diakonie Soziale Dienste“ gekennzeichnet.
Kostenlose Parkplätze sind vor dem Haus vorhanden.
Interessierte sind herzlich willkommen.

Unterstützt wird die Gruppe von Anna Butzek von der Selbst-
hilfekontaktstelle (Diakonie Soziale Dienste) sowie von dem 
Leiter des Darmkrebszentrums Prof. Dr. Mohammad Golriz, 
FICS, FACS, Komm. Ärztl. Direktor der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie im Diakonie Klinikum Jung-Stilling, von 
dem Leitenden Oberarzt Burkard Albert sowie von Diplom-
Biologin Oksana Kurz, Koordinatorin des Darmkrebszent-
rums Diakonie Klinikum Siegen.
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Bei Ihnen wurde ein Darmkrebs festgestellt. Dies war für Sie 
eine schlimme Nachricht, die Sie erst einmal verarbeiten 
mussten. Mit dieser Situation sind Sie nicht alleine, auch 
wenn Sie sich gewiss in manchen Momenten ziemlich ein-
sam gefühlt haben.

Darmkrebs ist eine der häufigsten bösartigen Erkrankungen 
weltweit.

In den vergangenen Jahren wurde nicht nur die ärztliche 
Behandlung dank moderner Methoden immer patienten-
schonender (Stichwort Robotik, Schlüsselloch-Chirurgie, 
punktgenaue Bestrahlung und zielgerichtete medikamentöse 
Therapie mit Kombinationen aus Chemotherapie und Im-
muntherapie). Auch die nicht-ärztliche Unterstützung des 
Patienten durch spezialisierte Fachpfleger, Psychologen, 
Krankengymnasten und Sozialarbeiter rundet die professio-
nelle Betreuung des Betroffenen im klinischen Alltag ab.
Damit Sie sich auch nach der Entlassung aus der Klinik mit 
all Ihren Sorgen und Nöten nicht alleine gelassen fühlen, hat 
sich die Einrichtung von Selbsthilfegruppen bewährt.

Bereits ab der Diagnosestellung, während 
ambulanter Therapiephasen und nach 
Abschluss der Behandlung sollen Sie die 
Möglichkeit haben, Ihre persönlichen 
Erfahrungen mit anderen Betroffenen 
zu teilen.


